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KIT NEWS – Februar 2012 

Liebe KIT Mitarbeiterinnen! Liebe KIT Mitarbeiter! 

Teamabende 

1. März 2012: für die Bezirke DL/LB/VO in der Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg 

22. März 2012: für die Bezirke MT/MU in der Bezirkshauptmannschaft Murau 

29. März 2012: für den Bezirk Liezen in der Bezirkshauptmannschaft Liezen jeweils um 19.Uhr 

 

Einsatzstatistik Steiermark - Jänner 2012 

Im Jänner verzeichneten wir zirka einen Einsatz täglich.  

Besonders erfreulich sind die vielen Eintragungen in die Dienstliste in Graz. Im 1. Monat des 

Jahres sind täglich MitarbeiterInnen in Bereitschaft und zum Großteil werden alle Dienste mit 

jeweils einem Team abgedeckt bzw. sind einzelne Dienste auch mit mehreren MitarbeiterIn-

nen besetzt. Super! Danke! 

 

So sieht eine volle Dienstliste aus ! 

 
 

Alle Einsätze in der Landeshauptstadt konnten im Jänner mit Hilfe der eingetragenen Mit-

arbeiterInnen abgedeckt werden. WOW! 

Bei weiteren Einsätzen in Voitsberg, Murau, Leibnitz und Graz Umgebung wurden die Einsät-

ze ebenso mit Hilfe der Liste übernommen. Alle anderen Einsätze konnten durch die SMS-

Alarmierung in kurzer Zeit, im Durchschnitt in 3 Minuten besetzt werden. Danke! 

 

Die seit Dezember 2011 aktiven MitarbeiterInnen aus dem letzten Kurs sind fleißig eingetra-

gen und einige haben auch schon ihre ersten Einsätze absolviert! Herzlichen Dank!! 

Die Hintergrundbereitschaft und die Landeswarnzentrale legen das Augenmerk darauf, dass 

neue MitarbeiterInnen vorrangig für Einsätze herangezogen werden – vor allem auch dann, 

wenn mehrere MitarbeiterInnen in der Dienstliste stehen. Hier wird die alphabetische Rei-

henfolge außer Kraft gesetzt. 
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BezirkskoordinatorInnen 

 

Eine weitere Zweijahresperiode der BezirkskoordinatorInnen ist in diesem Jahr abgelaufen. 

Am 12. April 2012 finden eine feierliche Neubestellung und vor allem „Dank und Anerken-

nung“ für die ehrenamtlich geleistete Arbeit der scheidenden BezirkskoordinatorInnen statt. 

Bereits in den März NEWS werden wir euch über die Veränderungen in den einzelnen Bezir-

ken informieren. 

 

KIT Vorträge bei der Polizei in Weiz 

Gitti Strobl, KIT Mitarbeiterin aus dem Be-
zirk Weiz, stellte dankenswerter Weise den 
Kontakt zu Herrn Bezirkspolizeikomman-
danten Johann Fellner her und bot ihm die 
Möglichkeit an, die Tätigkeiten und Aufga-
ben von KIT Land Steiermark den Polizisten 
und Polizistinnen des Bezirkes im Rahmen 
einer Schulung vorzustellen. An insgesamt 
drei Terminen, dem 11. Jänner, 8. Februar 
und 15 Februar wurden alle PolizistInnen 
des Bezirkes Weiz zu den Themen Stress 
und Trauma, sowie zu den Einsatzindikationen und Alarmierungsstrukturen informiert.  
Es ist daher mit einer erhöhten Anzahl an Alarmierungen in diesem Bezirk zu rechnen. 
 

KIT Vortrag bei der BürgermeisterInnenkonferenz in Hartberg  

 

Der Einladung des Herrn Bezirkshauptman-

nes Mag. Max Wiesenhofer folgte Cornelia, 

in Vertretung für Edwin, am 9. Februar 2012 

und stellte im Rahmen der BürgermeisterIn-

nenkonferenz die Tätigkeiten und Aufgaben-

felder des KIT Land Steiermark vor. In diesem 

Zusammenhang sprach uns Herr Mag. Wie-

senhofer den besten Dank für die ehrenamt-

liche Tätigkeit und für die gute Zusammen-

arbeit aus.  

Ein Bericht über unsere Arbeit wird auch in 

der Amtszeitung „Blick Hinein“ im Bezirk Hartberg erscheinen. Diese Möglichkeit konnte Ed-

win auch nutzen, InteressentInnen für die psychosoziale Akutbetreuungsarbeit anzuspre-

chen.  

 

Foto: Tag der Begegnung Gleisdorf 2011 

 

Foto: www.bh-hartberg.steiermark.at 
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KIT Vortrag bei der FF Diemlach – Kapfenberg 
 
Am Montag, den 30. Jänner 2012 refe-

rierte Edwin über das Kriseninterventi-

onsteam Land Steiermark. Die Einladung 

erfolgte durch Herrn Kommandanten HBI 

Andreas Spreitz und durch Herrn OBM 

Jürgen Niss der Feuerwehr Kapfenberg 

Diemlach.  

Für Turbulenzen sorgte ein Ölalarm, der 

die Feuerwehrleute in den Einsatz rief 

und somit die benachbarten Feuerwehr-

kameraden der FF Arndorf, Kinder, 

Frauen und Kameraden außer Dienst dem 

Vortrag folgten. Trotz des Einsatzes ließ es sich der Kommandant nicht nehmen, den Vortra-

genden persönlich zu begrüßen. Edwins Flexibilität ermöglichte es den Vortrag auch für die 

zuhörenden Kinder entsprechend inhaltlich zu gestalten. 

Die Feuerwehr bedankte sich mit einem kameradschaftlichen Gulasch und einem Bier. Herzli-

chen Dank auch an Maria-Theresia Metzenbauer und Krenn Karoline, die in Vertretung des 

Bezirksteams anwesend waren.  

 

Das Team der fachlichen Hintergrundbereitschaft zu Gast bei der Dienstbespre-

chung der Mitarbeiter der Landeswarnzentrale 

 

Am 8. Februar begrüßten die Disponenten der 

Landeswarnzentrale die Damen der Hinter-

grundbereitschaft zu deren Dienstbespre-

chung. Das Ziel war das gegenseitige Kennen-

lernen, um zu den vielen Namen auch Gesich-

ter zu bekommen. Die LWZ-Herren und Mi-

chaela Monschein stellten den Kaffee bereit 

und die HB-Damen sorgten mit Brötchen für 

das leibliche Wohl. Zum Abschluss präsentier-

te uns Heribert Uhl die vielen technischen 

Möglichkeiten der LWZ. 

 

aus der Buchhaltung… 
…Wir bitten euch eure Entschädigungen immer zeitnahe zum Einsatz abzurechnen, zumin-
dest im selben Jahr. Danke! 

 

Foto: ff kapfenberg-diemlach 
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Seminar für Steirische BestatterInnen: 

 
Auf Wunsch der Fachgruppe der BestatterInnen führte Edwin am 1. Februar 2012 ein Semi-

nar zum Thema: Menschen in akuten Krisensituationen - Umgang mit traumatischem Stress 

durch. Aus der gesamten Steiermark fanden sich am Thema Interessierte in der Wirtschafts-

kammer in Graz ein. Zusätzlich zu den inhaltlichen Themen wurden auch Fragen in Bezug auf 

die Schnittstellen zwischen dem KIT Team und der Bestattung thematisiert und geklärt. Er-

sichtlich wurde, dass jeder in seiner Kompetenz wertgeschätzt werden möchte. Sollten Fehler 

passieren oder ist es wichtig Missverständnisse aufzulösen, so ist es in aller Interesse den 

Kontakt zu suchen – jedoch nach dem Einsatz. Dieses Seminar war ein weiterer wichtiger 

Schritt zur guten Zusammenarbeit und hat zum beiderseitigen besseren Verstehen der jewei-

ligen Tätigkeit beigetragen. 

 

Tagung 2012 - die Bezirksteams Bruck, Leoben und Mürzzuschlag unterstützen 

 

Beim letzten Teamabend in Bruck an der Mur fand die 

erste Besprechung zur Planung des Rahmenpro-

gramms für die Plattformtagung 2012 mit den Mitar-

beiterInnen der Bezirksteams Leoben, Bruck und 

Mürzzuschlag statt.  

Es gilt den Steirerball, die Wanderung, die Gastge-

schenke, die Registrierung und vieles mehr zu organi-

sieren. Allzu viel möchten wir noch nicht verraten au-

ßer, dass sich z.B. das Wandern lohnt und beim Stei-

rerball auch getanzt werden darf. Die Gastgeschenke 

werden auf jeden Fall an Peter Roseggers Waldheimat erinnern! 

Herzlichen Dank für die produktive Vorbereitungsarbeit! 

 

Und nicht vergessen… die Anmeldung zur Tagung ist bereits online ! 

 

„Lachen und Lächeln sind Tor und Pforte,  
durch die viel Gutes in den Menschen hineinhuschen kann“ 

(Christian Morgenstern) 

 

Herzlichen Dank für euer unermüdliches Tun! 
 

Dr. Katharina Purtscher-Penz, Edwin Benko,  
Mag. Helmut Kreuzwirth, DSA Cornelia Daum MA 

 
 

Foto: www.waldheimat.at 

 


